
7Rundschau Süd • Nr. 44
2. November 2017 WETTINGEN

Im Alter wird manches beschwerlicher...
Wir helfen Ihnen gerne!

Mit Rat und Tat sind wir für Sie da bei der Bewältigung von
schwierigen Lebenssituationen.

info@staerker.ch/www.staerker.ch
Tel. 056 599 25 75/Rotzenbühlstrasse 55/Spreitenbach

• administrative Arbeiten aller Art
• monatlicher Zahlungsverkehr
• Steuererklärung
• Ausfüllen von Formularen
• Begleitung zu Amtsstellen
• Patientenverfügung
• Beratung (Heimeintritt, Budget,
Erbschaft, Ergänzungsleistungen,
Hilflosenentschädigung, etc.)
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Inserat

Kiwanis Club Wettingen präsentiert den neuen Kunstkalender 2018

Jedes Kalenderbild berührt die Seele
Der von Bewohnerinnen und
Bewohnern der arwo Stiftung
für Behinderte in Wettingen
gestaltete Kalender wurde
den Gästen präsentiert.

URSULA BURGHERR

Andi Schmid hat in seinem ganzen Le-
ben noch nie gesprochen. Im Malen
findet er eine Ausdrucksmöglichkeit
für vieles, was er nicht in Worte fas-
sen kann. Zwei seiner abstrakten Bil-
der sind im Rittersaal des Gasthofs
Sternen Wettingen ausgestellt. Sie
werden zusammen mit den anderen
Werken, die für den Kiwanis-Kunstka-
lender 2018 zur Auswahl kamen, ei-
nem breiten Publikum präsentiert.
Bereits zum 15. Mal arbeitet der Ki-
wanis Club Wettingen für das Kalen-
derprojekt mit der arwo Stiftung für
Behinderte zusammen. 900 Exemp-
lare gingen für den Verkauf in Druck.
Die Originale der einzelnen Monats-
blätter, die anlässlich der Vernissage
im «Sternen» erstmals in der Öffent-
lichkeit zu sehen sind, wurden zu je
1000 Franken von Wettinger und Ba-
dener Betrieben und Privatpersonen
erworben. Kiwanis-Mitglied Rolf Hun-
ziker stellt die verschiedenen Käufer
und Künstler einander vor. Die meis-
ten sehen sich zum ersten Mal. Es gibt
Umarmungen und lobende Worte. Die
Freude ist beidseitig. Das März-Bild
von Andi Schmid mit dem Titel «Licht
am Ende des Tunnels» wird etwas län-

ger zu seinem Empfänger unterwegs
sein. Es geht nach Dubai.

Bilder sagenmehr als 1000Worte
Das Titelbild des Kunstkalenders, ein
von Bäumen gesäumter Weg, ist eine
Kreation von Marco Lura. Er hätte es
sich nie träumen lassen, dass sein
Werk einmal so prominent platziert
würde. «Mir haben die schönen Male-
reien in der Villa Langmatt gefallen.
Deshalb habe ich eines davon mit
Wasserfarben aufs Papier gebracht»,
erzählt der Verpackungsmitarbeiter
der arwo Stiftung Wettingen. Dort
sorgt Maltherapeutin Alice Tassinari

dafür, dass Menschen mit Behinde-
rungen in der Kreativität Ausdruck
für ihre Gefühle finden. «Ich setze Im-
pulse, wenn es nötig ist. Aber grund-
sätzlich gibt es keine Vorgaben», sagt
sie. Entsprechend vielfältig sind die
Sujets. Ein Gewirr von bunten Käst-
chen, die Pixels darstellen, zwei Fi-
sche, ein Hochzeitspaar: In jedemMo-
tiv steckt eine ungeheure Spontanei-
tät. Das berührt. Auch den Wettinger
Gemeindeammann Roland Kuster, der
zum Götti des neuen Kiwanis-Kalen-
ders erkoren wurde. Er hat selber das
Original eines früheren Exemplars
bei sich zu Hause hängen. «Jeden Tag

fällt mein Blick auf den Eishockey-
spieler mit dem grossen Schweizer-
kreuz, und ich denke an diese Initia-
tive. Ein Bild sagt eben oft mehr als
1000 Worte», meint er bei seiner An-
sprache. Der gesamte Verkaufserlös
von Kalendern und Bildern geht nach
Abzug der Produktionskosten an die
arwo Stiftung Wettingen. Daraus re-
sultierten 2017 15 000 Franken, die
im festlichen Ambiente mit einem
symbolischen Check überreicht wer-
den. «Es ist der bisher grösste Spen-
denerlös, den wir durch den Verkauf
der Bilder und Kalender je erzielt
haben», freut sich die letztjährige

Kiwanis-Wettingen-Präsidentin Silke
Aeschlimann.
Der Kunstkalender 2018 ist eine

Kooperation des Kiwanis Clubs Wet-
tingen und der arwo Stiftung Wettin-
gen. Er kostet 20 Franken und ist er-
hältlich bei: Arwola, Ladenboutique
der arwo Stiftung an der St. Bern-
hardstrasse 2 in Wettingen, arwo Stif-
tung Limmat-Rain, Schwimmbadstra-
sse 41, in Wettingen, Rathausapo-
theke Wettingen, Vini Sacripanti AG
Wettingen und fadenspiel Mellingen.
Zudem wird er am Weihnachtsmarkt
von Lägere Blueme in Wettingen und
am Adventsmarkt Baden verkauft.

Strahlende Gesichter bei der Checkübergabe, v. l.: Simon Häfeli, Silke Aeschli-
mann, Federico Würsch und Roland Meier

Rolf Hunziker vom Kiwanis Club Wettingen vor einigen der Originalwerke, die im
neuen Kunstkalender abgebildet sind BILDER: UB

Filmpremiere «Monteverdi für die Insel»

Wenn Monteverdi atmet, hüpft und tanzt
Rund hundert Schüler der
Kantonsschule liessen sich von
Monteverdis Marienvesper
mitreissen. Begleitet hat sie
Regisseur Arthur Spirk.

ANNEGRET RUOFF

Sie steigt aus dem Zug, das Handy in
der Hand. Durch die Ohrstöpsel
dröhnt der Wake-up-Mix von Spotify.
Wenig später steht sie im Probesaal,
vor sich die Partitur von Monteverdis
Marienvesper. Zusammen mit ihren
Kolleginnen und Kollegen vom Chor
der Kantonsschule Wettingen gibt sie
sich den Klängen des Komponisten
hin. Sanft wiegt sich ihr Körper im
Wellengang des epochalen Werks der
Spätrenaissance, strahlend richtet sie
den Blick auf Dirigent Cristoforo
Spagnuolo, der konzentriert den Auf-
takt zum nächsten Einsatz gibt.

Widerstand und Hingabe
Die Szene stammt aus dem Film «Mon-
teverdi für die Insel», der am kom-
menden Dienstag im Kino Orient in
Wettingen Premiere feiert. Er doku-
mentiert die Begegnung der Schüle-
rinnen und Schüler des Chors der
Kantonsschule Wettingen mit einem
betörenden und äusserst anspruchs-
vollen Werk der Spätrenaissance. Die
Marienvesper stammt aus der Feder
von Claudio Monteverdi, der dieses
Jahr sein 450-Jahr-Jubiläum feiert. Di-
rigent Cristoforo Spagnuolo nahm
dies zum Anlass für ein einzigarties
Chorprojekt. Aufgeführt wurde es An-
fang Mai dieses Jahres, anlässlich der
Einweihung der 500-jährigen Kloster-
kirche Wettingen. Ziel des Vorhabens
war es, junge Menschen mit einer Mu-
sik zu konfrontieren, der sie ansons-
ten vielleicht nie begegnet wären.
Was anfänglich nicht nur eitel Freude,
sondern auch Widerstand erzeugte,
gipfelte am Ende in der leidenschaftli-

chen Hingabe aller Beteiligten an ein
temperamentvolles Werk, das auch
vier Jahrhunderte nach seiner Ur-
aufführung nichts von seiner Strahl-
kraft eingebüsst hat.

Bewegung in wechselndem Takt
Regisseur Arthur Spirk, langjähriger
Filmautor bei SRF und 3sat und erfah-
rener Kameramann im Bereich Musik
und Tanz, hat den Chor während der
Proben und der anschliessenden drei
Konzerte in Wettingen und Brugg be-
gleitet. Entstanden ist eine Dokumen-
tation, die nicht nur ins Ohr, sondern
auch unter die Haut geht. Dies ist mit-
unter das Verdienst des Brugger Pia-
nisten Jürg Lüthy, der sich unter dem
Motto «Lass dich bewegen» auf die
leibliche Erfahrung von Musik spezia-
lisiert hat. Während des Probewo-
chenendes des Chors in Ligerz er-
forschte er mit den jungen Menschen
die Körperlichkeit der Musik von
Monteverdi.

Unverhofft wechselt der Takt. Die Ju-
gendlichen, eben noch im Rhythmus
der Sechsachtel durch den Raum un-
terwegs, formieren sich zu einer
neuen Runde. Jürg Lüthy leitet erste
Bewegungen an, dann lässt er die
Schülerinnen und Schüler frei impro-
visieren. Voller Hingabe lassen sich
diese inspirieren von Monteverdis
Ernst, Freude und Schalk.

Wogendes Meer voller Musik
Diese Innigkeit gipfelt im Film in den
Liveszenen aus dem Konzertlokal.
Hier schwappt die Begeisterung des
Chors, der acht Solisten, des Dirigen-
ten und des Orchesters Le Fiamme
förmlich auf die Zuschauer über und
verwandelt den Kinosaal in ein atmen-
des und wogendes Meer voller Musik.

Leidenschaft die Musik von Claudio Monteverdi: Chor der Kantonsschule unter der Leitung von Cristoforo Spagnuolo BILD: ZVG

MONTEVERDI
FÜR DIE INSEL

Der Film wird in Wettingen und
Brugg gezeigt.

Wettingen, Kino Orient
Premiere: Dienstag, 7. November
19.30 Uhr
Donnerstag, 9. November, 20 Uhr
Sonntag, 12. November, 16 Uhr
Sonntag, 19. November, 16 Uhr
www.orientkino.ch

Brugg, Cinema Odeon
Samstag, 11. November, 11 Uhr
Samstag, 18. November, 11 Uhr
www.odeon-brugg.ch

Die DVD zum Film ist erhältlich
beim Regisseur Arthur Spirk,
arthur.spirk@glattnet.ch.

Den Trailer sowie eine Sequenz aus der
Schulung von Jürg Lüthy findet man im
Artikel unter www.effingermedien.ch.


